
Barrierefreies Bauen gewinnt immer mehr an
Bedeutung. Insbesondere für ältere Menschen,
deren Anteil an der Bevölkerung stetig zunimmt,
bedeutet barrierefreies Wohnen Lebensqualität und
Sicherheit. 

Das bedeutet auch: Steigende Nachfrage nach 
barrierefreien Wohn- und Baukonzepten. 
➔ Eine intensive Auseinandersetzung mit diesem
Thema ist deshalb natürlich auch für Architekten,
Planer und ausführende Gewerke von größter
Wichtigkeit.

Hier setzt der vorliegende Titel an: Die Autorin
// behandelt die Kriterien für eine optimale alters-

gerechte Ausstattung des Wohnraums und 
// erläutert die technischen Einbauten und Hilfs-

mittel zur Steuerung und Überwachung des
Umfelds.

// Sie richtet dabei einen Fokus auf das richtige
Farbkonzept.

Die 2. Auflage des Buches ist hinsichtlich der neuen
DIN 18040 Teil 1 und Teil 2 überarbeitet worden und
berücksichtigt die sensorischen Anforderungen.
Außerdem erfolgte eine generelle Aktualisierung
der Normenverweise. 

Besonders geeignet und nützlich für

// Architekten und Planer, Sachverständige und
Gutachter, 

// Immobilienverwaltungen, 
// Eigentümer und Vermieter,
// Bauherren, Bauunternehmen, 
// Handwerker, 
// Betroffene, pflegendes Personal.

2., überarbeitete Auflage

Barrierefreie Lebensräume
Bauen und Wohnen ohne Hindernisse
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Beuth Praxis
Barrierefreie Lebensräume
Bauen und Wohnen ohne Hindernisse
von Monika Holfeld

2., überarbeitete Auflage 2011. 
186 S. 24 x 17 cm. Gebunden.
48,00 EUR | ISBN 978-3-410-21939-2

BESTELLFAX +49 30 2601-1260
TELEFON +49 30 2601-2260 E-MAIL

Firma

Kundennummer: K ___ ___  ___  ___ ___  ___  ___

Name

Straße

PLZ/Ort
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E-Mail

__________________________________________ ______
Datum, Unterschrift

Alle Preise inkl. deutscher MwSt., zzgl. Versandkosten. Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Ihre personenbezogenen Daten werden bei uns gemäß §28 Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) 
gespeichert und in automatisierten Verfahren bearbeitet. Der Nutzung Ihrer Daten zum Zweck der 
Werbung oder der Markt- und Meinungsforschung können Sie jederzeit widersprechen.

Absender

Gliederung

Mehr unter www.beuth.de/sc/barrierefreies-leben

Demografische Entwicklung in Deutschland 

Wohnformen im Überblick

Miet-, Eigentumswohnung, Haus; Seniorenfreundliche
Wohnung; Seniorengerechte Wohnung; Betreutes Wohnen;
Gemeinschaftliche Wohnform; Seniorenresidenz; Pflegeheim

Finanzierungsmöglichkeiten zur Wohnungsanpassung

Gesetzliche Unfallversicherungen; Rentenversicherungsträger
und Integrationsämter; Sozialhilfe; Pflegeversicherung; 
Öffentliche Mittel; Steuererleichterungen u. a.

Wohnungssuche bei Behinderung

Was muss bei der Wohnungssuche beachtet werden?

Wichtige Definitionen

Was bedeutet „Barrierefreies Bauen und Wohnen“?; Wann
spricht man von einer Behinderung und welche Arten gibt es? 

Kategorien der Barrieren

Barrieren: vertikal, horizontal, räumlich, anthropometrisch,
ergonomisch, sensorisch

Demenz

Was ist Demenz?; Merkmale der drei Einstufungen von Demenz-
Erkrankungen; Hilfreiche Kommunikationsregeln im Umgang
mit Demenzerkrankten

Die psychologische Wirkung von Farben

Wirkung des Lichts auf den Menschen; Farbzuordnungen u. a.

Wohnraumanpassung

Beispiele für Wohnraumanpassung und barrierefreie Bäder;
Maßnahmen für eine barrierefreie Wohnung; Maßnahmen 
für eine Wohnraumanpassung bei Sehbehinderung und bei
Demenzerkrankung; Planungsempfehlungen für Demenz-
wohngruppen

Hilfsmittel für ein selbstständigeres Leben mit Behinderung

Orientierungshilfen; Treppen, Rampen, Handlauf; Aufzüge;
Fenster und Türen; Bodenbeläge; Bad und WC; Barrierefreie
Küche; Möbel; Kommunikationselektronik; Verkehrsanlagen,
Außenanlagen; Freizeit-, Garten- und Verkehrsflächen,
Vorschriften für Bodenbeläge

Vergleichende Betrachtung und Erläuterungen zu 

DIN 18040 Teil 1 und Teil 2 

Allgemeines; Anwendungsbereiche; Begriffe; Anforderungen
an die Infrastruktur nach DIN 18040-1 und -2

Erläuterungen zu DIN 18024 Teil 1

Anwendungsbereiche und Zweck; Gegenüberstellung von 
DIN 18024 und darüber hinausgehenden Anforderungen

Auszug aus der Bauordnung Berlin (BauOBln)

Begriffsdefinition „Barrierefreies Bauen“

Unterschiedliche Umsetzung in den einzelnen Bundesländern

Anhang

Checkliste für eine Wohnraumanpassung; Wichtige Adressen
und Links; Richtlinie für taktile Schriften

Auch als E-Book unter 
www.beuth.de/sc/barrierefreies-leben

kundenservice@beuth.de




